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Zelegi aphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. Dec., 7 Uhr Abends. 
Berlin, 16. Deebr. [Abgeordnetenhaus.] Der 
Finanzminister letzte heute außer dem Etat unter anderen 
auch 11355 Antrag auf Indemnität in Betreff der Etats⸗ 
überſchreitung in der eee während der 
v. d. Heydt'ſchen Verwaltung vor. Er ſpricht zugleich dabei 
die Hoffnung aus, daß dieſes Rechnungsjahr trotz der be⸗ 
deuteuden Ausfälle ohne Deficit werde abgeſchloſſen werden. 
— ——— ' : — — 


Das Deichſtatut für die rechtsſeitigen Nogat⸗ 
Niederungen. 

Nachdem die Verhältniſſe des Danziger und des großen 
Werders bereis ſeit einiger Zeit durch ein beſonderes Deich⸗ 
ftarut auf Grund des Geſetzes dom 28 Januar 1848 gere, 
gelt find und das Deichamt für dieſe Polder unſeres W ſſens 
bereits conſtituirt und in Thätigkeit geſetzt iſt, hat Hr. Land⸗ 
rath Party in Marienburg, als Deichregulirungs⸗Commiſſa⸗ 
rius, nunmehr auch für die rechtsſeitigen No gatniede⸗ 
rungen ein Statut entworfen und den Intereſſenten zur 
Schlußäußerung mitgetheilt. 

Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes für die reichen, 
fruchtbaren Länderſtriche rechts der Nogat, dürfte es nicht 
überfläffig erſcheinen, dieſen Entwurf in großen allgemeinen 
Zügen Ihren Leſern vorzuführen und ihn näher zu be⸗ 
leuchten. 

Bekanntlich wird über die Deichregulirung ſchon ſeit 20 
Jahren verhandelt. Der Staat hatte nach Erlaß des Ge⸗ 
ſetzes von 1848 ein Intereſſe daran, die Beſtimmungen deſſel⸗ 
ben grade auf dieſe intereſſanten Alluvſonsländereien zwiſchen 
dem Huff und den großen Strömen einer- und den dieſelben 
begrenzenden Höhenzügen andererſeits zur Anwendung zu 

bringen. Und auch die Beſitzer in den Werdern und Rie⸗ 
derungen, welche unter dem Schutz der großen Stromdeiche 
liegen und zum Theil der Ueberſchwemmung durch Rückſtau, 
oder dem noch viel größeren Unglück eines Dammbruchs un⸗ 
terworfen find, gingen im Allgemeinen gern dorauf ein, die 
bunt durcheinander liegenden Rechte und Pflichten für die 
Deichpflicht nach beſtimmten Grundſätzen or nen und die 
Laſten, welche Einzelne faſt erdrückten, in Zukunft von allen 
Schultern möglichſt gleichmäßig tragen zu laſſen. Es ift 
ſchließlich dennoch nicht zu verwundern, daß bei dem ganzen 

i ze des in Rede ſtehenden Landſtrichs und 

bien 


der Laſten der Verſuch einer gütlichen Vereinbarung 
neuen ſtatutariſch geordneten Zuſtande, aller Mühe ungeach⸗ 
tet geſcheitert iſt, und daß, wenn die Sache nicht ganz fallen 
gelaſſen werden ſellte, endlich Seitens der Behörde ein Sta⸗ 
{ut gei⸗acht und den einzelnen Intereſſenten überlaſſen wer⸗ 
deu mußte, etwaige auf beſonderen Rechtstiteln beruhende 
Befreiungen und Rechte im Rechtswege auszuführen. Fallen 
laſſen konnte und durfte man aber die Regulirung rechts der 
Nogat, namentlich dann nicht mehr, nachdem das Statut für 
das große Werder und damit im Zuſammenhange die Nor⸗ 
maliſirung des linken Nogatdammes beſchloſſen war. Die An⸗ 
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ſtrengungen, welche nach dieſer Richtung hin das große 
Werder macht, fordern ein gleiches einiges Zuſammenwirken 
der rechtsſeitigen Niederung, wenn die letztere nicht ſchließlich 
die Gefahr eines Dammhruches über ſich ergehen laſſen will, 
der ein ungeheures Unglück für viele Quadratmeilen culti⸗ 
virten und dichtbevölkerten Landes wäre. 

Trotzdem daher der Forderung der Jntereſſenten, in die 
neu zu bildende Deichgenoſſenſchaft auch vie rechtsſeitige 
Draufen⸗ und Sorgeniederung aufzunehmen, Seitens der 
Staatsbehörden nicht entſprochen worden if, obgleich die⸗ 
ſelbe noch innerhalb des natürlichen Inundationszebiets der 
Nogat liegt, ſo wird hoffentlich das Statut doch endlich zur 
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Ausführung gelangen und es einer ſpäteren günftigeren Zeit 


vorbehalten bleiben können, dieſe Angelegenheit zu ordnen. 
Vorläufig fol der Deichverband der rechtsſeitigen Nogatnie⸗ 
derung umfaſſen: a) das keine Werder, b) die Marien 
burger Niederung, e) das Landrichteram', d) den Eller⸗ 
wald, e) den Elbinger Bezirk, k) den Stuhmer Bezirk, 
mit einem Flächeninhalt von zuſammen 127,777 Normal⸗ 
morgeu. Begrenzt wird er weſtlich durch den Nogatſtrom, 
nördlich durch den Außendeſch bei Fiſcherscampe und den 
Staudeich zwiſchen Alte und Neu⸗Terranova, öſtlich durch 
den Höbenzug bei Röbern und die Stadt Elbing, von der 
der weftlihe Theil noch mit zum Verbande gehört und ſüd⸗ 
lich durch den Draufenfee und die Stuhmer Höhen. Die 
Verwaltung wird durch einen Dei chhauptmann mit einem 
Deichinſpector, Deichrentmeiſter, Deichſeeretär und einem 
Collegium von 7 Repräſentanten aue der Zahl der Deichge⸗ 
noflen, da in gewiſſen Fällen noch 7 Stellvertreter zuticten, 
geführt. Das Wahlverfahren iſt dabei anolog dem bei Ge⸗ 
meindewahlen. Oberſter Grundſatz für den Zweck des ganzen 
Verbandes iſt die Unterhaltung und der Schutz der Staudeiche 


und Hauptdeiche auf Koſten des Deichverbandes, während 
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von dem Tage der Giltigkeit des Statats an alle Befreiun⸗ 
gen von Deichlaften fortfallen. Die Binneuverwallungen 


werden auch ferner angelegt und unterhalten von denjenigen, 


denen dies bisher oblag. Die Beiträge zur Deichkaſſe wer⸗ 
den im Allgemeinen nach den Reinerträgen reſp. Natzungs⸗ 
werthen der Grund- und Gebäudeſteuerveranlagung aufge⸗ 


bracht mit der Maßgabe, daß der Ertrags⸗ und Nutzungs⸗ 


werth der Gebäude nur mit 50 zur Anrechnung kommt. 
Außerdem aber wird nech ein halber Silbergroſchen vom Thaler 
des kataſtrirten Reinertrages und Nutzungswerthes zur Bil⸗ 

B fonds, bis auf Höhe von vorläufig 50,000 


deichs beſtimmt iſt. i 

Die Höhe der gewöhnlichen Deichkaſſenbeiträge wird 
durch den jährlich vom Deidant aufgeſtellten Etat des 
ſtimmt, die Leiſtungen bei Waſſersgefahr und bei den Eis⸗ 
wachen werden nach dem Maßſtabe des Deichkataſters ge⸗ 
tragen. Jever Ortſchaft wird von dem Deichamte eine bei 
der Eis⸗ und Waſſerwache zu beaufſichtigende und zu be⸗ 
wachende Dammſtrecke angewieſen. Es würde zu weit führen 
und über den Zweck dieſes Aufſatzes hinausgehen, wenn die 
weiteren Details des Statuten Entwurfs hier mitgetheilt 


Literariſches. 

D Illuſtrirter Notizkalender für 1871 mit 12 
Illuſtrationen von Julie v. Budenbrock, Farbenpruck von 
W. Loeillot (Berlin, bei Wagner, Zimmerſtraße). Die 
Verlagshandlung hat uns durch die Vervielfältigung der 
Aquarellen Hildebrandts bereits eine ſchöne Bereicherung des 
Weihn ichtstiſches und eine meiſterhaft gelungene Pro ze ihrer 
Kunſtproductionen gegeben. Dieſer Kalender gehört auf einen 
eleganten Damentiſch. Die in Farbendruck ausgeführten Vig⸗ 
netten für jeden Monat ſind in der Manier der Hermine 
Stielke ſinnig componirt, ein reizendes Gerank von Blumen, 
Blättern, Arabesken, dem Character des Monats meiſtens 
angemeſſen. Der Farbendruck ift wieder tadellos, die Firma 
ſcheint die Ehrenretiung dieſer Kunft ſich zur Aufgabe geftellt 
zu haben, man möchte auch hier meinen Arbeiten eines ſau⸗ 
beren und geſchickten Pinſels vor ſich ſehen. Schade nur, 
daß der Herausgeber durch die Verſe und Sinnſprüche auf 
jeder Monatstafel das reizende Buch für den beſten Theil 
der Damenwelt ungenießbar macht. Ein guter religibſer 
Spruch wird jedes fromme Gemüth erfreuen, und fromm 
ſind alle unſere Frauen. Abſtoßend für jeden zuten Geſchmack 
iſt die pietiſtiſche Frömmelei ſolcher Verſe, die z. B. den 
beiteren, ſonnigen, roſenbekränzten Juni alſo beſingen: Es 
blühen wohl Himmelsroſen Allen, die als Lammesbräute 
um Himmel wallen, die als blutig Eskaufte dem folgen, 
der mit blutigen Händen fie brach ꝛc.“ Solche Scherze find 
wohl hauptſächlich für einen Theil unferer Ariſtokratie er⸗ 
funden, der es liebt, den Namen Gottes bei allen Acter 
mißbräuchlich im Munde zu führen. Der geſunde Sinn 
unferer Damen liebt derartige picante Gewürze nicht. 

Unter den Kalendern, welche die Intereſſen beſtimmter 
Leſerkreiſe beſonders wahrnehmen, iſt Löbe's Taſchen⸗ 
kalender für preußiſche Haus und Landwirthe 

(Merſeburg, bei Stollberg) wegen der Reichhaltigkeit und 
auten Anordnung feines Inhalts hervorzuheben. Außer dem 
Notiztalender enthält er eine Abtheilung für Geldausgaben, 
einen rubrieirten Abſchnitt zu Aufzeichnungen über die Ernte, 
einen kleinen Helfer in der Noth bei Thierkrankheiten und 
endlich einen großen Reichthum an Hilfstabellen. In allen 
diefen Beziehungen dürfte er kaum von einem ähnlichen Unter⸗ 
nehmen auf demſelben Gebiete übertroffen werden. 

Der deutſche Reichskalender (Dresden, Schulduch⸗ 
bandlung) trägt allein den Ereigniſſen dieſes großen Jahres 
Rechnung. Vorn neben den Kalendertafeln läuft eine kurze 
Chronik derſelben, fortgeführt bis Anfang October, den Unter⸗ 
haltungstheil füllen faſt auschließlich kleine populäre Skizzen 
über die Helden des letzten Krieges, unter welche Bezeichnung 


e König Wilhelm, den preußischen und den ſüchſiſchen geron⸗ 


Geſelle uns in dieſer trüben 


prinzen, Friedrich Carl, Bismarck, Moltke, Noon verſteht. — 
Die Verlagshandlung von A. Hoffmann & Comp. in Berlin, 
die berühmte Heimath der Gelehrten des Kladderadatſch, 
garnirt den Weihnachtstiſch mit vielen bunten Spenden, unter 
denen, uneigentlich fo genannt, der Kalender des Klad⸗ 
deradatich feinen längſt begründeten Ruf neu montirt. 
In Schrift und Bild, in Verſen und Proſa ſuckt der launige 
Zeit mit Erfolg aufzuheitern 
und dem düſtern Ernſt derſelben eine lustige Seite abzuge⸗ 
winnen. Es ſind wieder reizende Sächelchen in dem bunten 
Heft, die meiſten natürlich in engſter Beziehung zu den großen 
Tagesfragen ſtehend, doch auch andere harmloſe Scherze, welche 
ſcharfe und treffende Geißelhiebe nach allen Richtungen aus⸗ 


theilen. Höchſt ergötzlich ſind unter den Zeichnungen die vielerlei ; 


illuſtrirten Vorſchläge zur Verwerthung des Luftballons und 
dann eine Reihe Geheimmittel in bildlicher Darſtellung Eine 
größere durch Umfang hervorragende Arbeit fehlt diesmal 
dem Buche, dafür ift die Zahl der kleineren Artikel eine ſehr 
anſehuliche. — Den Schulze und Müller⸗ Kalender 
aus demſelben Verlage wird derjenige vorziehen, der an den 
Krieg gar nicht erinnert werden mag und nur Scherz oder 
Satyre auf andern Gebieten ſucht. Dieſe findet er reichlich, 
mag er den Cultusminiſter beim alten Medoc mit wein- 
umkränztem Haupt auf einem Faſſe reiten ſehen, Strousberg 
beim Suchen eines Pfennigs Überrafhen, die Lucca beim 
Verſpeiſen eines Nachtigalleneies mit Zuckerkant betrachten 
oder in den Plagen einer ſchönen Gegend, den Echokerl, den 
Waſſerfallbeſitzer, den Thurmpreis kennen lernen. Schulze 
und Müller kommen eben überall hin und wiſſen deshalb auch 
alles. Das beweiſt das dritte launige Büchlein, welches wir 
den Frennden des Humors zur Lectüre empfehlen wollen: 
Schulze und Müller auf dem Kriegsſchauplatze. 

Bon dem Verfaſſer der beliebten Reiſe in's Meer, iſt bei 
Hofftann eine neue komiſche Kinderſchrift „So geht es in 
der Welt“ erſchienen, eine hoͤchſt erwünſchte Bereicherung 
des Weihnachtstiſches unſerer Kleinen. Zwei kleine Bags, 

unden, zwei Hunde nämlich, des Förſter« Dachs und des 
Pfarrers Pudel, gehen zuſammen auf Abenteuer und erleben 
allerhand wechſelvolle Schickſale. Jamitten der Freude und 
Leckerbiſſen, wenn auch geſtohlen, der großen Stadt, verfallen 
fo dem Hundefänger, entwiſchen demſelben glücklich und ent ⸗ 
rinnen ſo dem Tode, erhalten dann im Affentheater künſtle⸗ 
riſche Bildung und ſchließen Freundſchaft mit einem Affen, 
der ihnen nun ſeine Schickſale von der Freiheit des Urwalb es 
5 getreu berichtet. Der Dachs wird wegen Mangel an 

alent aus dem künſtleriſchen Verbande des Theaters ent⸗ 
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nicht durch das unverboffte Glück blenden und erachten 
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werden ſollten. So viel erſcheint ſchon nach dem Geſagten 
klar, daß der ganze Deichſchutz und die Unterhaltung der 
Waſſerwerke und Verwallungen durch das Deichamt, welches 
aus freier Wahl der Deichgenoſſen hervorgegangen ist, ein 
feſtes Centrum erhalten werden, welches ſich jeden Augen⸗ 
blick ſeiuer großen Veraytwortlichleit bewußt und vermöge 
der ihm durch das Statut eingeräumten Rechte einer Behörde 
auch im Stande fein wird, das zum Schutz des Deichverban⸗ 
des Erforderliche energſſch und ſchnell auszuführen Hiegegen 
kann die etwaige Mehr elaſtung einzelner Beſitzungen, abge⸗ 
ſehen von der Gehäſſigkeit eines jeden Privilegiams, unſeres 
Erachtens nicht in die Wagſchale fallen, zumal den gerechten 
Anſprüchen durch Vorbehalt der Eutſchädigung Rechnung ger 
tragen worden, und wollen wir hoffen, daß die fegensreiche 
und lange genug mit Zuziehung der Betheiligten erwogene 
Einrichtung recht bald ins Leben treten möchte. W. T. 
* Berlin, 15. Dec. Während ſonſt geſchäftliche 
Stille und Mangel an Arbeit jede einſte politiſche Ver⸗ 
wickelung und gar einen jo furchtbaren Krieg, wie ben jetzigen, 
zu begleiten pflegen, machen die hieſigen Fabriken und 
Gewerbetreibenden diesmal eine vollſtändig entgegengeſetzte 
Erfahrung. Noch niemals waren ſie ſo mit Beſtellungen 
überhäuft, noch niemals der Abſatz ſo rege, die Arbeitskraft, 
beſonders die geſchickte, ſo geſucht. Wir haben das durchaus 
nicht allein dem Umſtande zu danken, daß es unſern Heeren 


gelungen iſt, den Feind von den heimiſchen Gebieten abzu- 


halten, wenn er auch immerhin viel dazu beitragen mag, die 
Härte des Krieges zu mildern. Der Hauptgrund zu dieſer 
geſchäftlichen Blüthe liegt indeſſen anderswo. Paris iſt der 
Welt verſchloſſen, feine Industrien, fo wie die eines großen 
Theils von Frankreich feiern entweder oder ſind wenigſtens 
ver Nachfrage unzugänglich. So wendet ſich denn dieſe, beſon⸗ 
dels die ruſſiſche, die ja durch den Krieg an ihrer Lebhaf⸗ 
tigkeit nichts verloren hat, nach Wien und nach Berlin. Nicht 
allein der Wiederverkäufer, auch der Privatmann ſieht ſich 
genöthigt, feine Beſtellungen an Stoffen, Porzelanen, Bronzen 


und den tauſenderlei Artikeln, die man, zumeiſt in Rußland, 


früher nur von Paris beziehen durfte, anders wohin zu wen⸗ 
den, und die Berliner Induſtrie iſt, Dank den Beſteebungen 
feit 1867, gottlob im Stande glücklich auszuhelfen. Daher 
der Aufſchwung des hieſigen Geſchäfts. Machen nun unſere 
Induſtriellen, wie es bei ihrer Intelligenz zu erwarten iſt, 
alle Anftrengungen, dieſe Kunden feſtzuzallen, laſſen fie 


für vollkommen, fo könne ſich leicht Serten durch, dieſ 


Krieg und feine Folgen zu eimer glückl hen Rivalin von 


Paris entwickeln. Dieſer geihäl.libentebhaftigleiı und dem 
dadurch erzielten Verdienſte dankt man es auch, daß alle 
übrigen Geſchäfte, ja ſelbſt all: Unterhaltungslokale, die Noth 
des Krieges nicht fpüren. 

Die zahlreiche Correſpondenz der 320,000 fram- 
zöſiſchen Kriegsgefangenen, welche ſich in den verſchie⸗ 
denen Gegenden Deutſchlands befinden, und zu denen neuer 
Zuſchub von Orleans her zu erwarten fteht, verurſacht der 
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laſſen. Aber die Trenuung dauert nicht lauge, die beiden 
Reiſe⸗ und Schickfalsgenoſſen ziehen in Geſellſchaft ihres 
Affen in's heimiſche Dorf wieder ein. Die Heine Geſchichte 
iſt in hübſche Verſe gebracht, welche die Kinder, deren kaum 
ein unterhaltenderes und zweckmäßizeres Weihnachtsbuch be⸗ 
ſcheert werben kann, leicht zu bequemerem Memorirſtoff be 


nutzen werden. — Die billige Ausgabe von Immermanns 


Ober bof, dieſer reizendſten, einfachſten und treueſten Dorf⸗ 
geſchichte der geſammten deutſchen Literatur, iſt einer der 
berühmteſten und geſchätzteſten Artikel des Hoffmannſchen Ver⸗ 
lags, den wir als finnige Gabe für junge Damen nur hier 
aufs Neue in Exinnerung gebracht haben wollen. 

8 1 Der „Illuſtrirte Kalender“, welcher ſeit 25 Jahren 
in dem Verlage von J. J. Weber in Leipzig erſcheint, iſt in 
feinem Jahrgang 1871 wieder reich ausgeſtattet mit Illuſtra⸗ 
tionen und nachrichtlichem Stoff aus allen Lebensgebieten. 
Beſonders erwünſcht wird demveſer der ſehr umfängliche ſtatiſti⸗ 
ſche Kalender fein, der in Betreff von Hof und Staat, Handel 
und Verkehr, Kirche und Schule, Theater und Literatur eine 
Fülle von Material liefert. Bei dem Reichthum des Stoffes 


. 


und der Sauberkeit der Ausſtattung iſt zugleich der Preis 


(1 &) ein ſehr billiger. — Wir machen dabei zugleich auf 
die in demſelben Ve lage erſcheinende „Illuſtrirte Kriegs⸗ 
chronik“ aufmerkſam. Dieſelbe wird von dem Berfaſſer der 
„Illuſtrirten Kriegechronit von 1866“ veröffentlicht, iſt mit 
zablreichen Portraits, Kriegs: und Marinebildern, Städtean⸗ 
ſichten, Karten und Plänen ausgeſtattet un bielet ein hübſches 


und zweckmäßiges Gedenkbuch für den gegenmärtigen Na⸗ 5 


tionalkrieg. Jeden zehnten Tag erſcheint eine Lieferung von 
8 Seiten Text und 8 Bildertafeln, zum Preiſe von 5 M. 
Die erſte Lieferung iſt am 20. October herausgegeben, und 
das Ganze iſt auf ca. 20 Lieferungen berechnet. Für die 
äußerft forgfältige Ausſtattung bürgt ſchon der Name der 
Verlagshandlung, aus deren Ofſiein feit Jahren die 
„Illuſtrirte Zeitung“ hervorgeht. 

Ludwig van Beethoven. Biographiſche Skizze von 
La Mara, Leipzig 1870, Herm. Weißbach. — Mit Rückſicht 
auf die Säkularfeier des großen Componiſten verfaßt, iſt das 
Büchelchen ſehr wohl geeignet, dem großen Publikum die Be⸗ 
deutung Bethovens als Menſch, wie als Künſtler zu erſchlie⸗ 
ßen. La 
niß und hat es verſtanden, in engem Rahmen — das Büchel⸗ 
chen umfaßt nur 3 
Bild von dem Leben, dem Schaffen und dem Character ſeines 
Helden zu geben. Beigegeben iſt ein Portrait Beethovens 
nach einer noch niit veröffentlichten Handzeichnung. 
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Mara ſchreibt mit ebenſoviel Wärme als Sachkennt⸗ 
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107 Seiten — ein durchaus anſchauliches TE 


Poſtverwaltung nicht geringe Schwierigkeiten. Mittelſt Poſt⸗ 
anweiſungen aus Flankreich find durch Vermittelung der 
belgiſchen und ſchweizeriſchen Poſten allein in der letzten 
Woche ca. 100,000 & an die norbd. Poſt verwaltung zur 
Auszahlung an die Kriegsgefangenen überwieſen worden, die 
dies Geld in Deutſchland verbrauchen 

— Der Vormarſch der franzöſiſchen Nordarmee 
des Generals Faidherbe gegen Paris wurde durch ein für 
uns ſiegreiches Gefecht zwiſchen St. Quentin und Laon 
aufgehalten. Die Beſchießung von Belfort erfolgte bisher 
aus erbeuteten franzöſiſchen Geſchützen. Da dieſe aber zu ge⸗ 
ringe Trefffähigkeit beſitzen, wird das Bombardement nun 
aus preutziſchen Geſchützen fortgefegt werden. Acht von den 
letzteren ſind bereits in Wirkſamkeit. 

— Aus Caſſel, 13. Dec. wird der „Fr. Ztg.“ geſchrie⸗ 
ben: Der Exkaiſer befindet ſich in ſeiner Gefangenſchaft 
ganz wohl, und überläßt nicht bloß die Sorge für feine leib⸗ 
liche Pflege, ſondern auch die für ſein Seelenheil Anderen. 
Der Dechant lieſt jeden Sonntag zu Wilhelmshöhe die Meſſe 
und wird zu dieſem Zwecke auf Königliche Koſten mit einem 
Miniſtranten dahin befördert. Der Kaiſer trägt dabei immer 
die größte Andacht und Bußfertigkeit zur Schau. Nach voll⸗ 
zogener feierlicher Handlung wird der Geiſtliche ſelbſtverſtänd⸗ 
lich mit einem ſolennen Frühſtück im Schloſſe regalirt. Der 
Miniſtrant geht inzwiſchen zurück bis nach Wahlershauſen und 
erwartet dafeldſt den gelabten Herrn Dechant. Die Ein⸗ 
künfte eines derartigen Gehilfen im geiſtlichen Amte ſind nicht 
der Art, daß er die Zwiſchenzeit im Gaſthof zubringen könnte. 
So lang die Jahreszeit günſtig war, ging das ganz gut. 
Nachdem aber dieſelbe rauher wurde, opponirte der Mann 
und verweigerte unter ſolchen Umſtänden die weitere Dienſt⸗ 
leiſtung. Dieſe wichtige Angelegenheit ward ſchleunigſt höheren 
Orts gemeldet und die Abhilfe erfolgte, weil ſonſt der Ex⸗ 
kaiſer Schaden an ſeinem Seelenheil gelitten haben würde. 
Der Miniſtrant erhält fetzt gleichfalls Frühſtück im Schloſſe 
in einem beſonderen Zimmer und der König hat ſo für die 
Sonn- und Feſttage noch einen Gaſt mehr zu Wilhelmshöhe. 

Poſen, 15. Dec. Unter der Eskorte von Breslauer ein⸗ 
lährig Freiwilligen traf heute ein Transport von ca. 20 
franzöſiſchen Offizieren hier ein, welche in Pillau 
dingfeſt gemacht werden. Dieſelben haben nämlich dem Com⸗ 
mando in Breslau erklärt, daß ſie ihr Ehrenwort zurück⸗ 
zögen. Oſtd. Z.) 
Hannover, 10. Dec. Zu der Ankündigung einer 
Flugſchrift: „Graf Platen und die hannover'ſche Legion“ 
bemerkt das Sonntagsblatt des hann. Wahlvereins, Organ 
der Welfenpartei, es habe ſchon im Frühjahr gewußt, daß 
Jemand die Auflöſung der Legion und feine eigene Penfio- 
nirung ſo übel genommen, daß er mit derartigen Veröffent⸗ 
lichungen gedroht habe, wofern ihm nicht eine ſehr bedeutende 
Summe Geldes gezahlt werde; das Geld habe er nicht er⸗ 
halten und jetzt erſcheine das Buch. Dabei ſei das beſonders 
Pikante, daß Jener das, was er ſelbſt erſonnen und durch⸗ 
geführt und wofür er ſich ſchwer habe bezahlen jaſſen, jetzt 
als Verbrechen zu denunciren ſuche. Das Tageblatt wieder⸗ 
holt dieſe Mittheilung unter der Ueberſchrift „Meding“ und 
bezeichnet damit den bekannten Rathgeber und Agenten des 
1 0 Georg als Urheber der Enthüllungen in jener Flug⸗ 
ſchrift. ’ 

Karlsruhe. In der badiſchen Rheinebene und an den 
Vorhügeln des Schu arzwaldes, beſonders in den luſtigen 
Waldrevieren von Offenburg haben franzöſiſche Adelige 
und Rentiers des nahen Elſaß zahlreiche Waldungen gepachtet. 
Bei friedlichen Zeiten gewährt es einen ganz hübſchen An⸗ 
blick, wie dieſe Herren, in den fabelhafteſten Jagdeoſtümen 
nach dem neueſten Pariſer Modefournal gekleidet, in der 
Gegend herumſchweifen und zahlloſe Löcher in die Natur 
ſchießen. Aber die Herren, welche offenbar den Beruf haben, 
als Bataillonschef eine Bande Francg⸗tireurs zu befehligen, 
ſetzen ihr edles Waldwerk auch unter den gegenwärtigen ganz 
beſonderen Verhältnſſſen fort, und es zeigt nur die uner⸗ 
gründliche Gutmüthigkeit des deutſchen Naturels, wenn man 
dieſelben Leute, welche drüben als unſere erbittertſten Feinde 
agiren und unſere armen Poſten und Patrouillen hinter jedem 
Buſch hervor todtſchleßen, hüben vielleicht mit venſelben 
Morogewehren als Jagppächter herumſchweifen läßt. — Am 
Oberrhein, in der Nähe des Itzſteiner Klotzes, liegt dem 
badiſchen Orte Bollingen gegenüber der elſäſſiſche Ort 
Kleinlandau. Dort war in letzter Zeit viel Verkehr: eine 
fliegende Brücke wurde von deutſchen Truppen vielfach be⸗ 
nutzt. Nun erzählt man ſich hier, man habe in der Dung⸗ 
grube eines Bauernhauſes zu Kleinlandau die Leichen 
zweier preußiſchen Huſaren gefunden, welche ermordet 
und in dem genannten Orte verſcharrt worden ſeien. 


Oeſterreich. Wien. Wie die ee des 


Grafen Beuſt für Deutſchland beſchaffen war, zeigt am 
Beſten der Ton einer Depeſche, welche der Reichskanzler an 
den Grafen Wimpffen am 13. October gerichtet. Es heißt 
daſelbſt: „Ich muß Euer Excellenz auffordern, offen unſer 
Bedauern darüber auszuſprechen, daß von Seiten ter Kgl. 
preuß. Regierung das enſchiedenſte Beſtreben ſich kundgiebt, 
jede verſöhnliche Einwirkung dritter Mächte fernzuhalten, 
gleich als ob im vorhinein beſorgt werden müßte, man werde 
Preußen zumuthen, Deutſchlands edles Blut umſonſt vergofjen 
zu haben, und man werde ſich der Aufgabe entziehen, dem 
Beſiegten die Annahme harter Bedingungen durch Schonung 
feiner Gefühle zu erleichtern. Jenes Beſtreben kann nicht das 
Mittel ſein, das Uebermaß von Gräueln abzuwenden, welches 
Preußen aus Rückſichten der Menſchlichkeit dem Feinde er⸗ 
ſparen zu können wünſcht. Um nicht die Strafe der Fehler 
der geſtürzten Regierung tragen zu müſſen, ſind die republi⸗ 
kiniſchen Machthaber in Frankreich zu den äͤußerſten Ent⸗ 
ſchliiſſen geneigt — es kann nicht das Mittel fein, fie hievon 
zurückzubringen, daß man außer dem Machtgebote des Sie⸗ 
gers keine andere Stimme zu ihnen ſprechen läßt.“ 
England. London, 14. Dec. Geſtern iſt Lord 
Hoth am, ein iriſcher Peer, der noch den Halbinſelkrieg von 
1812 mitgemacht hat, 77 Jahre alt, geſtorben. — Auf einem 
Mecting in Birmingham iſt eine Reſolution für Abſchaf⸗ 
fung der Staatskirche angenommen worden. — In Wool⸗ 
wich iſt geſtern eine Rieſenkanone fertig geworden, welche 
35 Tonnen 7 Ctr. wiegt, und mit einer Ladung von 120 Pfo. 
ein Geſchoß von 700 Pfd. Gewicht ſchl udert, das einen 
Eiſenvanzer von 15 Zoll Dicke durchſchlägt. Die Koſten 
sollen ſich auf 2500 Pfd. St. belaufen. — Wiederum hat ein 
Eiſenbahn-Zuſammenſtoß ſtattgeſunden, bei welchem 
2 Berfo.sen getödtet und ca. 20 verwundet find. Der Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich geftern zwiſchen Barnsley und Sheffield. 
Frankreich. Paris. Der neueſte Bericht Labouchere's 
in den „Da ip News“ reicht vom 6. bis 9. Deebr Nach dem⸗ 
ſelben war man noch immer zum entſchiedenſten Widerſtande 
entſchloſſen und hoffte feſt auf den Erſatz durch die im Nor⸗ 
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den, Weſten und Süden gebildeten Armeen. Man iſt durch 
die von der Regierung früher veröffentlichten Kriegsnachrich⸗ 
ten ſo ungläubig gemacht, daß man auch dem Brief des Grafen 
Moltke an Trochu, der die Niederlage der Loire-Armee an⸗ 
zeigt, nicht traut; neun Zehntel der Bevölkerung hält dieſe 
Nachricht für eine wohl überlegte Lüge, ein Zehntel für eine 
Uebertreibung. Labouchere wiederholt feinen Zweifel, daß ſich 
eine Stadt von 2 Mill. Einwohner noch lange in dem Zu⸗ 
ſtande, in dem Paris gegenwärtig iſt, halten kann. „Die 


Rationen, abwechſelnd Pferdefleiſch und geſalzene Fiſche, wer- 


den noch ausgetheilt, aber ſie genügen nicht, um Leib und 
Seele zuſammenzuhalten. Wenn wir uns nicht entſchließen, 
unſere Artilleriepferde zu ſchlachten, werden wir mit unſerem 
Vorrath bald zu Ende ſein“ L. meint, daß, wenn es nur 
möglich wäre, die Pariſer davon zu überzeugen, daß ſie keine 
Hoffnung auf Entſatz durch die Armeen außerhalb Paris ha⸗ 
ben, ſo würden ſie ſofort capituliren wollen. — Im Uebrigen 
läßt ſich der Berichterſtatter wieder ſehr bitter über die Na⸗ 
tionalgarden aus, welche bei dem letzten Ausfall, obwohl 
außerhalb der Schußlinie bleibend, eine ſehr zweifelhafte Hal⸗ 
tung annahmen und nun doch von Trochu belobt werden we⸗ 
gen „der moraliſchen Unterſtützung“, bie fie den Truppen ha» 
ben angedeihen laſſen, während bie Journale ſagen, daß „ſie 
ſich mit Ruhm bedeckt“ haben. Dieſer Humbug hat bereits 
den Unwillen der Linienſoldaten und Mobilgarden erregt und 
fie erklären, daß fie beim nächſten Ausfall die Nationalgar⸗ 
den zwingen wollen, im Vordertreffen zu kämpfen und auf 
fie ſchießen werden, wenn fie davon kaufen. „Die Einwohner 
dieſer Stadt“ — ſagt L. — „Iheinen ſich für eine beilige 
Race zu halten. Sie ſchreien fortwährend nach Ausfällen 
und geloben beſtändig für das Vaterland zu ſterben — aber 
ſie ziehen es vor, dies durch Beauftragte thun zu laſſen.“ 

— Aus Paris. Durch Berichte iſt es conſtatirt, daß 
mehrfach Plünderungen von Läden ſtattgefunden haben, in 
welchen ſich Lebensmittel vorfanden. Um derartigen Aus⸗ 
ſchreitungen vorzubeugen, ſoll nächſtens das Brod nach feſt 
zu bemeſſenden Rationen zur Vertheilung kommen. Es 
wäre ſomit auch die letztere Maßregel, indem ſie mehr 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung dienen ſoll, noch kein 
vollſtändiger Beweis für das allmälige Ausgehen des Brodes. 
Darin ſtimmen indeß die Berichte überein, daß Brod und 
Wein diejenigen Artikel ſeien, mit denen die Stadt am beſten 
verſorgt war. Von dem alten Unruhſtifter und mehrfach ver⸗ 
hafteten, aber immer wieder freigelaſſenen Guſtav Flourens 
iſt in den letzten Mittheilungen ebenfalls wieder die Rede. 
Er ſoll vor das Kriegsgericht geſtellt werden und iſt das von 
ihm befehligte Corps der Tirallleurs von Belleville aufgelöſt 
worden. Die Clubs proteſtiren dagegen. Es ſcheint dies 
darauf hinzudeuten, daß von Seiten der Soclaliſten ein neuer 
Streich gegen die beſtehende Regierung in der Hauptſtadt im 
Werke war. 

— Die Pariſer Bevölkerung weiß mit großer Geſchick⸗ 
lichkeit allen, ſelbſt den tragiſchſten Sachen, eine gute echei⸗ 
tirnde Seite abzugewinnen. Anſtatt ſich Geld zu ſparen, zu⸗ 
nächſt zum Ankaufe von Lebensmitteln und ſpäter zur Be⸗ 
zahlung unſerer Kriegskoſten, werfen die leichtſinnigen Pari⸗ 
fer daſſelbe fort, um nur einen Blick durchs Teleſkep auf die 
Preußen zu thun, die ſie doch hoffentlich recht bald ohne viele 
Umſtände näher und billiger ſehen können. Die befte Fern⸗ 
ſicht auf die Höhen von Medon hat man von der Eiſenbahn⸗ 
brücke des Chemin de fer de la Ceintute, welche beim Quar⸗ 
tier Point du Jour über die Seine führt. Auch vor der 
Anweſenheit der Preußen hatte der Spaziergang nach die⸗ 
ſem Theile der Stadt zu den beliebteſten gehört und wie 
viel mehr jetzt! Bewaffnet mit Feldſtechern, Teleſkopen und 


Operngläſern, läuft die ganze, halbe und Viertel⸗ 
Welt hinaus, während die minder Begüterten 
einen Blick auf die Preußen mit zwei Sous be⸗ 


zahlen müſſen. Mit dem feſten Vorſatze dahin gekommen, 
etwas zu ſehen, läßt die Einbildungskraft auch alles nach 
Wunſch vorkommen, wenn es nur ein im Winde hin⸗ und 


herſchwankender Baum iſt, fo wird er doch ſelbſtverſtändlich 


für einen Ulanen oder helmbebeckten Bayern gehalten. Wäh⸗ 
rend ſich Einige noch begnügen, einige Pruſſiens zu erkennen, 
beobachten andere den ſo gefürchteten General „Staff“, und 
die glücklichen Beſizer ven Fernrohren gehen ſo weit, die 


ganze Stellung des Feindes haarklein zu erklären, und mehr 


kann man doch nicht verlangen für 2 Sous. 

— Die „Union“ empfiehlt die Throncandidatur des 
Grafen Chambord in folgender Weiſe: „Dem König von 
Preußen, der Politik feiner Miniſter und der Wildheit feiner 
Soltaten zum Trotz, wird der Prinz, den am 29. September 
1820 die Geſandten aller Könige und aller Republiken mit 
dem Titel „Kind Europas“ begrüßten, das ihm verheißene 
Geſchick erfüllen; er wird Europa retten, indem er Frank⸗ 
reich rettet. Wenn es einem Franzoſen gegeben iſt, ſich 
allein, ohne Waffen, ohne eine andere Macht als ſeinen 
Namen der Javaſion, ihren Abſichten und ihren Attentaten 
gegenüberzuſtellen, ſo iſt es der Prinz von 1820, dieſer Sohn 
der Könige, welche die Freiheit begründet haben, der Erbe 
ihrer heiligen Pflichten, der Behüter der Integrität Frank- 
reichs, wie es durch ihr Genie, ihre Waffen oder ihre Politik 
gemacht worden iſt.“ 5 

= Havre, 12 Dec. Der Correſpondent der „Daily 
News“ berichtet, daß man ſich auf einen Angriff der Preußen 
gefaßt macht. 50— 70,000 Mann ſollen in der Stadt fein. 
Die Leitung der Vertheidigung iſt einem Seecapitain Manchy 
übertragen, zu dem man großes Vertrauen hat Zwei engliſche 
Kanonenboote find angekommen; Schiffe von allen Nationen 
liegen im Hafen zum Schutz der ihrer Nation Angehörigen. 
In der Nacht entſtand eine große Aufregung auf die Nach⸗ 
richt, General Briaut habe verlangt, daß 5000 Mobilgarden 
nach Cherbourg geſandt würden. Das Volk will nicht ihren 
Abmarſch zulaſſen. 

Nußland. 9 Petersburg, 12. Dec. Die Kaiſerin 
iſt gſtern aus der Krim hier wohl erhalten eingetroffen. — 
In Bezug auf die Pontusfrage wird die Stimmung hier 
immer feiedensſicherer. Die letzten Antworts⸗Noten von Gran⸗ 
ville und Beuſt waren der ſöhnlichen Sk Die Conferenz 
ton London iſt von allen Signatair⸗Mächten angenommen 
und dürfte die Pontusfrage daſelbſt bald nach allen Seiten 
hin zufriedenſtellend geordnet werden. In den letzten Tagen 
bat auch der jetzige hieſlge franzöſiſche Geſchäftsträger Graf 
(Jabrſae, im Namen feiner, Regierung, dem Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff eine gegen die Ciſcularnote, wenn auch ſpät proteſtirende 
Mitth ilung gemacht. — Nach einer Mittheilung unferer „Börſ.⸗ 
Zeitung“ bleiben für das Jahr 1871 noch 6000 Werſt be⸗ 
ſtätigter Eiſenbahnen auszuführen Zuerſt wird von dieſer 
die Linie von Eliſabeth nach Nikolaſew zur Conceſſton und zur 
Ausführung kommen. Als die zunächſt nachfolgenden Bahnen 


Konotopskiſchen Linien bezeichnet. — Wie die „Moskauer 


die Entlaſſung der R 


werden die Sewaſtopoler, Roſtow⸗Wladikawkaſer und die theker; in 


Zeitung“ mittheilt, beträgt das Budget unſeres Kriegs⸗ 
miniſteriums für das Jahr 1871 die Summe von 
148,541,772 Rubel, 3,821,426 Rubel mehr als 1870. — Aus 
dem Innern des Reiches gelangen immer neue Dankes⸗ 
Adreſſen an unſern Kaiſer. Die einen faſſen das Vor⸗ 
gehen der Regierung hinſichtlich des Schwarzen Meeres, die 
anderen die nene Militärreform, die meiſten beide Intereſſen 
zugleich ins Auge. Der Kaiſerin wurde bei ihrem jüngſten 
Aufenthalte in Odeſſa eine Adreſſe dieſer Stadt übergeben. 

Amerika. Newyork. Die Entfremdung zwiſchen 
dem Präſidenten und Schurz tritt immer mehr zu Tage, 
nachdem letzterer gegen ſeine eigene Partei bei den Wahlen in 
Miſſouri für eine Tarifreform agitirte. Der Präſident be⸗ 
ſchuldigt ihn nun öffentlich, Miſſouri den Demokraten in die 
ie geſpielt zu haben. Schurz wird in der bevorſtehenden 

eſſion einen ſchweren Stand haben, ſeine bisherigen Par⸗ 
teigenoſſen werden ihn ignoriren und von den Parteiberathun⸗ 
gen ausfhließen. Auch Sumner wird dem Präſidenten im⸗ 
mer aufſäſſiger; er zerfiel zuerſt mit ihm wegen der Annexlon 
von San Domingo und nun wegen der Zurückberufung 
Motley's. Im Ganzen zeigt der Präſident kein Talent eine 
Partei geeinigt zu halten, er iſt eine ehrliche Soldatennatur, 
die es gut meint und ihre Verſprechungen hält, allein es fehlt 
ihm der Takt des Staatsmannes, um verſchiedenartige Ele⸗ 
mente harmoniſch zuſammenzuhalten. — In fonderbarer Lage 
befindet ſich hier der franzöſiſche Geſandte Treilhard. Wäh⸗ 
rend feiner Ueberfahrt waren feine Accreditive, als von der 
kaiſerlichen Regierung ausgeſtellt, werthlos geworden; die 
von Tours aus angelangte felegraphiſche Beſtätigung der⸗ 
ſelben wurde als gegen den Gebrauch verſtoßend nicht ange⸗ 
nommen. So muß er nun das Eintreffen derſelben abwar⸗ 
ten, und mittlerweile ſtößt er überall auf Hinderniſſe. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 16. Dechr, 95 Uhr Are 8 

Karlsruhe, 16. Decbr, Die Abgeordnetenkammer 
nahm die Verfaſſungsverträge einſtimmig, die Militär 
convention mit Preußen mit allen gegen 1 Stimme an. 

Brüſſel, 16. Deebr. Nachrichten aus Toulon vom 
11. Deebr. zufolge iſt das Mittelmeer⸗Geſchwader unter 
Admiral Julien de la Graviere reorganifirt worden. 

Luxemburg, 16. Dechr, Die „Luxemburger Zeitung“ 
iſt a das von belgiſchen Blättern verbreitete Ge⸗ 
rücht, der Großherzog von Luxemburg habe ſich mit Preu⸗ 
ßen betreffs der Abtretung Luxemburgs verſtändigt, zu 
dementiren. | 

Danzig, den 17. December. 

— Auf Grund einer vom Handelsminiſter erhobenen Vor⸗ 
ſtellung ſind von Seiten des Kriegsminiſteriums die General⸗ 
Commandos angewieſen worden, von der ferneren Heranziehung 
von Eiſen bahn beamten und ſtändigen Eiſenbahnarbei⸗ 
tern zum Militärdienſt mit der Waffe Abſtand zu nehmen und 
auf die Reklamation der Eiſenbahn⸗ Verwaltung, wenn mö ken 

eclamirten zu verfügen. Es iſt bierbel die 
Erwägung maßgebend geweſen, daß die Gifenbahnen Aufgaben 
im Intereſſe der Armee erfüllen und daher auch auf die Unter⸗ 
ſtützung der Militärverwaltung Anſpruch haben. 
Elbing. Herr Lug, welcher ſeit zwei Jahren der Haupt⸗ 
mitarbeiter der „Elbinger Anzeigen“ war, iſt aus feiner Stellung 
geſchieden und ſiedelt nach Berlin über. 
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chluß befeſtigend. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16, December. 
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Die velitate Heilnahrung Kevalesciere du arry bes 
feitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen ⸗,Nerven⸗„Bruſt⸗, Lungen „Leber, Drüſen⸗„Schleim⸗ 
haut⸗, Athen-, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciöre bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869, 
ie delikate Reyalescière Du Barry's hat mich von einer 

chroniſchen Leibesverſtopfung der . igſten Akt, worunter ich 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die aller ärzt⸗ 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und ich ſende 
Ihnen . meinen tiefgefühlten Dank als Entdecker dieſer köſt⸗ 
ſichen Gabe der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Barry's Re- 
valesciere, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt, nicht zu theuer 
ſein würde. Mit aller Hochachtung . Spadaro. 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
19855 a ung von 4 Pfd. 18 %, 1 Pfd. 1 10 

l . 5 


2 Pfd „ 5 Pfd. 4 % 20 , 12 Pfd. 9 % 1% 

2⁴ 05 18 5% verkauft. — Revalesciöre Chocolateo in Pulver 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 , 24 Taſſen 1% 3 

48 Taſſen 15% 27 . — Zu beziehen durch Barry du 
Barry & Ev. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; Depots in 
Danzig bei Alb. Neumann; in 1 i. Pr. bei 
A. Krank, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
romberg bei S. H 2 in Firma Julius 
Schottländer und in allen Städten bei Droguen-, Dellcateſſen⸗ 
und Spezereihändlern. 17151 


. 


1 Fabrik von Billard EE deiner; 

ahl zum Kavallerie⸗Dienſt geeigneter Pferde in i mit Stahlfeder⸗Mautinells (Banden) D b — L 1. 

e au | n A. Nippa, ombau⸗Lotterie. 
Dienſtag den 29, d. Mts., | Haupt⸗Gewinn 


Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Hofe der Huſaren⸗Kaſerne, Langgarten 
Nr. 80, anberaumten Termin freihändig ange⸗ 
kauft werden. g 

Beſitzer von e und älteren gerit⸗ 
tenen Pferden werden erſucht, dieſelben zu der 
angegebenen Zeit auf dem bezeichneten Platze 
mir vorzuſtellen, wobei ich noch bemerke, „daß 
beim Ankaufe vorzugsweiſe Schimmel gewünſcht 


Breslau, Oderſtr. 14 und Meſſergaſſe 27, 
empfiehlt ſich bei ſtreng ſolider Bedienung einer geneigten Beachtung. 


HBoamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Direcle Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


und 
vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Hamburg 


69480 Thlr. 25,000 Pr. Ct., 


ferner Geldgewinne von Thlr. 10,000, 5000, 
viele Gewinne von a 2000, F . 
200, 100, 50 und noch 1000 Geldgewinne 
von Thlr. 20. a 
Außerdem noch eine Anzahl Kunſtwerke im 
Geſammtbetrage von Thlr 20,000 
Gewinn⸗ Auszahlung ohne Abzug. 


NewYork 


werden. S018) Eimbria, Mittwoch, 21. December | Weſtppalia, Mittwoch, 18. 1871/8 ; 
Duni, ben 15. December 1870. Holſatia, Mittwoch, 4. Jan. 187113 Sm „Mittwoch, l. För. 187108 lichung 12. Januar 1871. 


Erſatz E ron — e Qufartpiestß. 
r. 2 1 

N Thimm. 

Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius dais zu Strasburg hat 
die Wittwe Roſalie Itzig geb. Roſenow hier 
nachträglich eine Forderung von lr. und 
eine Rente von 400 Thlr. jährlich angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 


Paſſagepreiſe: Grite Cajüte Pr. Ert. . 
| deck Br. 


Fracht E 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 
„ 0 Geld 5 

s Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“. 

Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

ſowie bei dem für Preußen zur an der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe bevollmäch⸗ 

erungs⸗Unternehmer 

in Berlin, Invalidenſtraße 67. 


Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 3 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


tigten und conceſſionirten Auswan 


„. Trützſchler 


65, zweite Cajüte Br. Ert. & 100, Zwiſchen 
641 x 73 Zwiſchen⸗ 


Das Loos koſtcteinen Thale 


Der bereits allerwärts einge⸗ 
tretene ſtarke Begehr nach Dom⸗ 
bau⸗Looſen veranlaßt uns, Die: 
ſelben zur baldigen Abnahme 
bei uns und unſeren Agenturen 
zu empfehlen. 


die General- Agentur der Kölner 


pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 
> (5479 


Bekanntmachung. 


Dombau-Lotterie: 


Beſtellungen 


den 27. December er. 34JꝗſꝗLVeröffentlichung der im Artikel 12 des Alb : ö 
; 5 auf das mit dem 1. Januar k. J. beginnende ert Heimann D.Löwenwarter 
Vormittags 11 Uhr, Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs und | neue Quartal der J. beg in Köln. in Köln. 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 


zimmer No. anberaumt, wovon die Gläubiger, 


welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Strasburg, den 12. Dezember 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von circa 8000 Schock ordi⸗ 
näten . 1000 Schock Weidenfaſchinen, 
6000 Schock 4 Fuß langen Buhnen⸗Pfählen, 
4000 Bund Bindeweiden und 500 Schachtruthen 
Steinen zu den Uferbauten in der Weichſel von 
Dirftau abwärts bis Plenendorf ſoll im Ganzen 
oder in einzelnen Quantitäten dem Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaſſen werden. 

Unternehmer, welche bereit find, ſich bei 
dieſer Lieferung zu betheiligen, haben ihre An⸗ 
erbietungen, in welchen anzugeben iſt, für welche 
Stromſtrecken und zu welchem Preiſe ſie die 
Materialien liefern wollen, verfigelt mit der 
Aufftrift: x el 

„Submiſſion auf die Lieferung von Stroms 
bau: Materialien“ 


h i dem am 5 
u Sonnabend, den 7. Januar 1871, 


“nz 


4 


Pr bänkengaſſe No. 19, eingeſehen werden. 


438 


$ 4 des Geſetzes vom 27. Mär; 1867 vorge: 
ſchriebenen Bekanntmachungen ſind für den dies⸗ 
ſeitigen Bezirk pro 1870/71 J 
a) der Preußiſche Stagts⸗Anzeiger, 
b) die Danziger Zeitung 
beſtimmt. 5 
Mit Bearbeitung der auf die Führung der 


Handelsregiſter und Führung der Genoſſenſchafts⸗ 


regiſter ſich beziehenden Geſchäfte ſind für das 
Geſchäftsjahr 1870/71 : 
als Richter der Kreisgerichtsrath Nernſt, 
als Sent der Kreisgerichts⸗Secretair 
en 
beauftragt. (8010) 
Graudenz, den 12. December 1870. 
Königl, Nreis⸗Hericht. 
I. Abtheilung. 


Bekauntmachung. 

Laut Anmeldung vom 1. December c. iſt 
heute in unſer Genoſſenſchaſts⸗Regiſter bei No. 2 
eingetragen, daß an Stelle des aus dem Vor⸗ 
ſtande des Vorſchuß⸗Vereines zu Leſſen ausge⸗ 
tretenen Landſchaftsrath Laudien, der Maurer 


meiſter Chriſtian Groſſe zu Leſſen als Con: 


troleur in den Vorſtand eingetreten iſt. 
Graudenz, den 10. December 1870. 


„Breslauer Hausblätter“ 


bitten wir rechtzeitig bei den betreffenden Poſt⸗ 
anſtalten, für die Local⸗Abonnenten in der Gr 
pedition dieſer Zeitung, ſowie in den Comman⸗ 
diten veranlafjen zu wollen. 
Die „Breslauer Hausblälter“ erſcheinen täg⸗ 
lich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn: 
und Feiertagen (während der Kriegsdauer wird 
Montag ein Mittagsblatt ausgegeben) und ſind 
gewöhnlich mit einer oder mehreren Beilagen 
verſehen. Sie ſind das einzige katholiſche Tages⸗ 
organ des öſtlichen Deutſchlands und bisher 
ihrem Berufe, die ewigen Grundſätze der Wahr⸗ 
heit und des Rechtes nach allen Seiten hin im 
öffentlichen Leben zu vertreten, nachgekommen. 
Im Hinblick auf die vielen Originalartikel und 
orreſpondenzen aus allen Theilen ſowohl des 
engern als weitern Vaterlandes können dieſelben 
als eine der billigſten, ſelbſtſtändi redigirten 
5 05 des katholiſchen Deutſchlands bezeichnet 
werden. 
Der Abonnementspreis beträgt in Breslau 
in der Expedition und in den Commanditen 
1. 5 Ir, auswärts, durch die Poſt bezogen, 
1 15 pr vierteljährlich. 
Inſerate finden bei der ſtarken Auflage der |, 


Abermals 


fielen 2 Hauptpreiſe 1 von 100,000 und 1 
von 25,000 fl. in meine Haupt,Collecte. Zu 
der am 28. und 29. December ſtattfindenden Ge⸗ 
winn⸗Ziehung 1. Sa. 159. Königl. Preuß. 

furter Stadt⸗Lotterie, 


lion Gulden in 14,000 Gewinnen von eventuell 
1 a 200,00 2 


Collecteur 


Salomon Levy, 


Pfingſtweidſtraße 1 
(5988) Frankfurt 3 


VF 
Forſt des Dominiums 


Nachmittags 2 Uhr, Ani ig⸗Geri 1 in; 

ß 5 5 0 önigl. Areis⸗ ericht „Hausblätter“ nicht allein in Schlefien, Poſen 

m Somit mt inet: | ee eee, e Baal Eljenan 

welchem alle eingegangenen Submiſſionen in Bekannimachung. . ur eg follen im Laufe dieſes Winters bedeutende Holz⸗ 


1 der etwa erſchienenen Submittenten 


net werden ſollen, einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können täglich 
Jankowski in Dirſchau, 
bier, Brod⸗ 


e 
Danzig, den 8. Dezember 1870. 7310) 
Der BBON Shan. e 


erb 


bei dem Buhnenmeiſter Jan 
ſowie auch bei dem Unterzeichneten 


— — — — 


In das hieſige Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft 
ift heute eingetragen sub. No. 13, daß der Kauf. 
mann Meyer Behr bier vor Eingehung ſeiner 


. Che mit Pauline geb. Mich alſohn durch Ver⸗ 


trag vom 


21. November 1870 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Graudenz, den 10. December 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


verkäufe ſtaufinden. 3 

Und zwar ſtehen daſelbſt zum An ebot ca. 
5000 Stück ſtarke kieferne Wahlhölzer 
von 20—60 Kbf 


Die Expedition der 
blätter.“ (8016) 


+ — 

Pr. Lotterie⸗Looſe, 
Berlin, in Original und auf gedruckten Antheil⸗ 
ſcheinen, letztere das / 4 , % 2 Aa, "is 

S, % Ya A., verſendet das älteſte und 
vom Glück jo ſehr begünſtigte Lotterie⸗Cemtoir 
von M. Schereck, Berlin, Breite Str. 10 


50 bis 200 Morgen Größe mit gemiſchten 
Beſtänden von Kieſern, Buchen, Elſen, zu Bau⸗ 
und Nutzholz geeignet. 

Endlich ca. 500 Stück Buchen als Wahl⸗ 


venigf. ‚ter 74 6 & Origin)’ | ra i 
N f = 1. Abtheilung. (8012) 2 55 9 1 % % 15 3 5 Jabel Nutzholz und mit bis 70 Kub.⸗ Fuß 
5 De 01 Großer Ausverkauf Sanggafie son Do 7 Berlin, TEST 2, 1 Di Fort Ten ame 1 Meile von der 
N 4 1b. 25 2 auſſee Hammerſtein⸗ ochau und Hammer⸗ 
) in Spielwaaren: e Sübel, Hand⸗ 1045 25 5 IR, 4 ., sein Landek und ca. 1% Meile weit vom ſloß⸗ 
N. Dl i wert, Glasharmonika, Magnetſachen. Feinſte] — in der Exped. der Danziger Ztg. baren Fluſſe Küddow und ca, 14 Meilen von der 
Se Genfer Kunſelfenbeinſchniz. Madeldoſe); Lederwaren: Große Verlooſung des Londoner — — Entfernung zu „Babnbof Ende 2 


il Taſchen⸗Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


Damen-, Herren⸗Cigarrentaſch, Albums, Porte⸗ 
monn., Briefm. Parfümerien j. A.; feinſte 
Odeurs in Attrapen u. böhm Flacons, ächt. Eau 
de Cologne, 3 St., Honigſ. 3 St., Transparent: 
ſeiſe a 3 Stack 27 . 1 Did. Muſchelſeife 
73 f, 1 Fürſtenalbum m. 88 Bildern a 1 7 
5 Langgaſſe 83. (8047 


Die in — 0 
Jahren fertig herzustellende Bahnſtrecke Wan⸗ 
erin⸗Konitz führt in unmittelbarer Nähe ca. 1/s 
eile bei der Jorſt vorbei und wird ein Halter 
punkt auf ebenſelche Entfernung kommen. 
Elfenau, den 3. December 1870, 


per Stegers, Weſtpreußen. 


Vercins 
zur Unterſtützung verwundeter deutſcher Krieger, 
ſowie für die Hinterbliebenen der Gefallenen. 
Ziehung am 30. Januar 1871. 
60,000 Looſe mit 40,000 Thaler an Gewinnen. 
00 der prachtvollſten Oelgemälde, über 100 


Cylinder⸗Uhren, ſilberne -_ + » 4 — Album 20 > 9 ' ; . 5 
Galiner Ihren, ſilberne, 4 St, 2 Qual. 420 . Langgasse 83. Fran Weichtmaner. _ ee e eee Emil Hüffer, 
Cylinder⸗Uhren, fülberne, 4 St., 1. Qual. 5 5 all Einſtreuſalz, Kalidünger, ſchwefelſaure] Kunstwerke kommen zur Verlooſung. (794570 Rittergutsbeſ. 


N Kali⸗Magneſia, fach und öfach concentrirte 
Kali⸗Salze, ſowie gereinigtes ſchwefelſaures Kali, 


Der kleinſte Gewinn übertrifft 20mal die 


Einlage. Die Looſe ſelbſt bieten dem Inhaber Eine tenemntirte Brauerei, 


Dann einzelne abgetheilte Parzellen von 


nker⸗, filberns mit Goldrand: ._. 7 in dichten ſtarken Säcken verpackt, empfieblt vom den vollkommenen Erſatz der Einlage, da auf den⸗ womöglich mit Deſtillation verbunden, wird 
Anker⸗, fe mit Goldrand, 15 St. 7 15 2 zu billigſten Preiſen, zu jeder näheren Aben die e Portraits Sr. Mise zu kaufen oder pachten gewünſcht. Adreſſen unter 
Anker⸗, jüberne m. Goldr. 15 St. prima v. 10 — uskunft ſtets gerne bereit, es Königs von Preußen, ſowie Sr. Königl. 8015 nimmt die Exped. dieſer Ztg. entgegen. 
Silberne Anter, 15 St., Savonette (Stapfel 115 J Goss) Comtoir * 345. | Hoheit des Kronprinzen, treffend und kunſtgemaß n einer Kreisſtadt in A unwelt 

„über dem Glaſe ) Aufziehen PA n 43,45. | in Del ausgeführt find. Es bleibt alſo im une | O der Eiſenbahn gelegen, iſt eine ſeit 25 Jah⸗ 
Silberne Anker⸗Uhren Jin 1 ufzie 16 — NS 3 1 günſtigen Falle einem Jeden eine patriotiſche | ven in gutem Betriebe beſtehende K = 
u — in Gin = 1 n — und 20 nm. bar 10 6 ae 15 8 8 ge aus — 

oſden ERBE. 3 7 N ooſe a „ 11 Stück für „ find ohnhauſe und einer Schmiede, ſowie großem 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗, dent. Fran 14 Stralſunder Spiel⸗ ge d endung des Betrages zu ber | Hofraum, durch Todesfall unter foliden Der. 


Goldene Dam.⸗Cylind.⸗ m. 

F a 16 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. dopp. Goldtapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. dopp. Goldlapſ. 21 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. Diamant. 8 St. B 15 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 

nette) ere ee 
Goldene Anker⸗, für Herren und Damen, 5 


15 St 
Gold. ante: m. bapr. Goldkapf., 15 St. 24 — 


n 2 


epaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis⸗ g 
i diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. ute Zeugniſſe beſitzt, kann ſich zur Uedernahme g 
PN sung ae Kalt 1 Geld ehe erhalten bedeutenden Preuß. Regierung genehmigten und fomit einer che zum 1. 5 k. J. melden 6 
— Golde nur durch die Goldprobe zu R b f in der ganzen Königl. Monarchie Frauengaſſe 33. 79755 10 
unterſcheiden. — e 1, L, 3, 4, 5 abatt. (8069) fe chen em Ein Dieteriol, Eu ober, | 2 A 
e 2 55 5 eren Gem . e ſchon Januar odet I. uar 1870 
Able, Lauge He ke 3,07 aut, | Ge PS 28. und 29. December jtattfindet Der ad "ober kaufen geſucht. ur werben 


abrit und Lager diverſer Uhren, Goldwaaren, 


kwerken ꝛc. 
u Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 


einſendung oder Poſtvorſchuß edenſo prompt wie IM ‘ \ 
bei perjönlicher Anweſenheit des Käufers aus« für Knaben und Mädchen empfiehlt teln a 26 % (Pläne und Listen ara⸗ a uche ich zum baldigen 
geführt. Das Nichtronvenirende bereitwilligſt Th. Etzold, Zinngießer, Tgelbemiterg 8. tis) gegen Einſendung oder Nachnahme a 2 ine günſtigen Bein: . 


umgetauſcht oder zurückgenommen. (7369 
5 sc ee Preis⸗Courante und Zeich⸗ 


karten aus den Fabri⸗ 
ken von L. Heidborn 
und v. d. Often em⸗ 
pfiehlt f 
Wi. L. Burau, 
Langgaſſe 39. 
Wieder⸗ Verkäufer 


* 


inn⸗Spielwaaren 


Die Gyps⸗Figuren⸗Fabrik von 


dingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft in der Expedition d. Ztg. 
unter No. 7283. S 


ziehen durch den Secretair des Vereins, Herrn 
Dr, Maehler, No.6 Pall Mall East, London. 
The London Society, 
for the aid of the wounded German soldiers 
and the relatives of the dead. 
5 ſtarke Arbeitspferde billig zu ver⸗ 
kaufen. (8057 


n Marienhöhe bei Teres⸗ 
pol ſtehen fette Maſtſchafe 
8 17) 


zum Verkauf. 
(cen junger Mann, der ſeine 
— Landwirthſchaft abſolvirt 


0 0 
Das große Loos 
von Zweimal⸗Hundert⸗Tauſend 
Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 


25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 
2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kaun man auch 


Lehrjahre in der 
at und darüber 


zu pachte 
unter 5 
erbeten. 


Unterzeichnete hält hierzu ſeine bekannte 8046 durch die Exped. dieſer Zeitung 


lückliche Haupt⸗Collecte, mit ganzen Looſen 
en 2 54 J. 25, W 


„Vier⸗ 


gi mein Vapier-En-gros- 


des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 
Rudolph Strauss in Frankfurt a. M. 
Durch directe Betheiligung in meiner 


gungen einen mit der Branche 
vollkommen vertrauten jun⸗ 


A. Schlezewski 


Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, 


# 


In Goſchin bei Brauftfind 


er — Mr 


— 


u 


ee ir 


7 
ngen 
* 


nu ende franco. 
L Pestou in Berlin, gen Mann. 


Louis Fränkel 


2 in 
Dauzig, Matzkauſchegaſſe Ro. 3, 


= Schreibgeld⸗B 5 s 
Louiſenſtr. 7, 155 e 858 empfiehlt ihr vollſtändig ſortirtes Lager, be font 1 Haben. N —. 100 ET Landsber a/ W. : 1 
Friſche Kieler Sprotten ſtehend in Aa Gruppen und Conſolen — — n der Martha⸗Herberge iſt eine erfahrene, N 

von den Einfachſten bis zu den Feinſten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. mit guten Zeugniſſen verſehene Kinderfrau 


und ein brauchbares Stubenmädchen zu verm. 


erhielt und empfiehlt ganz ergebenſt. 


& iehung 1. Klaſſe den 28. und 29. Decmbr. 8 öblirte e h 

J. 6. Amort, eſte Maſchinenkshlen ind bi it ab» Yı N 3. 27 Ye Re, 11. Bir a Se ud ax anftänd. Hees 3 
Aaunggaſſe 4. (8075) 1 julafen 9 eujabtwafler, Weichiel 9589 und Bim & = a = ir zn bermiethen 3 
E: 3 eee ebe, reed 20. a ru 00390 Hundegaſſe No, 0. Große Krämergaſſe No. 85. 


1 
r DE Fr ie 


4 7 


Aliſchottlaͤndet Synagoge. 


Sonna end Morgen: Predigt. 3 
eute Weittans 12½ Ubr wurde meine liebe 

Frau Marie, geb. Kümmel, von einem 
gefunden Töchterchen entbunden. 

Danzig, den 16. December 1870. 
(8071) Albert Schmidt. 
Im 15. d. M. verſchied zu Berlin unter theurer 

geliebter Sohn, Bruder und Schwager, der 
Kaufmann Adolf Krafft, an einem Herzleiden, 
welches er ſich durch die Strapatzen des Feld⸗ 
zuges zugezogen. 

Dieſen herben Verluſt theifen wir allen Freun⸗ 
den und Bekannten hierdurch im kieſſten 
Schmerze mit. 

Danzig, den 16. December 1870. 

(8072) 


80% Die Hinterbliebenen. 
Den nach kurzem Leiden he te früh 4 Uhr er⸗ 
folgten Tod unſeres innigſt geliebten Man⸗ 


nes, Vaters, Schwieger⸗ und Großvaters, des 
Rentier 


Lieutenant Guſtav Sontag, 


zeigen wir ergebenſt an. 
r. Hanswalde, den 15. December 1870. 
(80733 Die Hinterbliebenen. 
Im Verlage? von A. W. Kafemann in 
Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu bezieben : 


Kaiſer Friedrich 1. 


Hans Prutz. 


Erſter Band. 
1152 — 1165. x 
_ gt. . brochirt. Pr. 2 % 20 9 


Pa N 


30 Bogen. 


So eben ift erſchlenen und durch alle 
Buchhandlangen zu beziehen: ; 


| Deutiche Pioniere. | 


Eine Geſchichte aus dem vorigen 
Jahrhundert 


Friedrich Spielhagen 


Gr. 80. Elegant ausgeſtattet und geheftet 5 
Preis 2 Thlr. 8 
Verlag von Otto Janke in Berlin. 5 


Nee 
e 


Dunſens Pibelwerk 

erſcheint gegenwärtig bei F. A. Brockhaus 
in Leipzig in einer 

Neuen Ausgabe in 30 Lieferun⸗ 
gen zu je 20 Sgr. 

Die erlie Lieferung mit einem Proſpect des 

Werks iſt ſoeben in der unterzeichneten Buch⸗ 


handlung eingetroffen, und werden daſelbſt 


Subſeriptionen angenommen. Monatlich erſchei⸗ 


nen 1—2 Lieferungen. Doch kann das Ganze 


auch gleich vollſtändig auf einmal, geheftet oder 
in neun Bände gebenden, bezogen werden. 
Nähere Ankunft über den Geiſt und die 

Bedeutung des Werks giebt die ſoeben in zwei⸗ 

ter Auflage erſchi nene Schrift: 

Bunfen s Bibelwerk nach feiner Bedeu: 
tung für die Gegenwart beleuchtet on 
Bernhard Bähring. 8. Geh. 12 Sgr. 

Beſtellungen nimmt an . 


L. G. Homann 


Jopengaſſe No. 19, 
Buchhandlung in. Danzig. 


N ö 
Zu geeigneten Weihnachts⸗ 


Geſchenken 15 
empfehle ich mein großes Lager claſſiſcher #9 
und moderner Compoſitjonen — die 


gangbarſten Werke in eleganten 
Einbänden hiermit angelegentlichſt. 5 
Insbeſondere mache ich auf die 
Edition Peters dufmerkſam, die 9 
ih durch Eleganz und eiſpielloſe F 
Billigkeit vor allen Concurrenz⸗Aus⸗ 
gaben auszeichnet. Der ſehr reichhal⸗ 
ge, aus ca. 1600 Nru. beftehende © 
claſſiſche u. moderne Compoſitionen 
nimfaſſende Catalog, liegt der heuti⸗ 
gen Nro, dieſer Zeitung für die 
biefigen Leſer derſelben, bei. Aus⸗ 
wärtige erhalten denfelben auf Ver. 
langen gratis und franco. (8029) E83 


Th. Eisenhauer, 


Langaaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Vorräthig in allen Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
handlungen: 


„Friedensgruß“, 


edichtet und componirt von Dr. Wilhelm 
Rade e 4 

Die Sprengung der 
Rheinbrücke bei Kehl. 
Abbildung im Kalender des Lahrer Hin⸗ 
kenden Boten für 1871. 


u haben bei allen Buchhändlern und 
5 Buchbindern. 


Dampfer-Verbindung. 
Danzig London. 
Um die Mitte nächster Woche werden die 
Herren Bremer Bennett & Bremer 
in London den englischen Schraubendampfer 
„Saxon“, Capit. Rofe, mit Stückgütern 
nach hier expediren, 
Danzig, den.T6, December 1870, 


eo») Ih. Rodenacker. 


in geſunder, ſchimmelfrejer Waare, offerire billigſt. 
F. W. Lehmann, 
(7582 Danzig, Mätzergafie 13 (Fiſcherthor). 


— 


\ 
| 
N 
| 


Friſche Rübkuchen 


3 2 
b Wünſcht mau 
mit ſeiner täglichen Zeitung für die Familie 

1. die neuelter Berliner Nachrichten und Ereigniſſe? h 
2. Mittheilnngen aller Ereigniſſe in den Provinzen und im Auslande? 
3. täglich die neueſten telegraph'ſchen Depeſchen? 
4. eine intereſſante und lehrreiche Gerichtszeitung? > 
5. Kane F aus allen Branchen der Wiſſenſchaft und über alle Hof und ſonſtigen 
Feſtlichkeiten 

6. täglich die Foriſetzung eines fpannenden Romanus? i 

7. die neueſten Kunſt⸗, Literatur: und wiſſenſchaftlichen Nachrichten in großer Fülle? 

8) Theater und Muſik⸗Kritiken von Ruf? 

9. Referate über Vorträge und Sitzungen in Vereinen, Geſellſchaften? 

10. Volks-, landwirtbſchaſtliche und techniſche Artikel? 

11. täglich den Hok⸗, Staats: und Geſchichtskalender? 

12. die neueſten Hof⸗Nachrichten? 

13. die Verhandlungen des Reichs und Landtags? : 2 

14. die neueſten Berichte vom Kriegsſchauplatz? ; 

15. einen gaſtronomiſchen Rathgeber für die Küche? 

16. einen lesbaren täglichen Courszettel der Fondsbörſe? 

17. einen täglichen Bericht der Produktenbörſe? 

18. taglich die Theaterzettel mit Beſetzung? 

19. Nachrichten aus der Turf und Sportswelt? 

20. die Lotterie⸗Gewiun⸗Liſte ech nach der Ziehung? 

21 Handels⸗ und Verkehrs Nachrichten 

22, Auctionen, Submiſſionen und Subhaſtationen? 

23. die Liſte der angekonmenen Fremden? 

24 die Familien Nachrichten aus Berlin und der Provinz? 

25. die lirchlichen und Eivilſtands⸗Aufgebote? 

26. die Perſonalien von der Armee und den Juſtizbehörden? 

27. die Sitzungsberichte der Stadtverordneten⸗Verſammlung? 

28 die amtlichen Bekanntmachungen der Königlichen und ſtädtiſchen Behörden? 

29. einen Vergnügungs⸗ und Induſtrie⸗Anzeiger? 

30, einen Brief: und Fragekaſten mit maſſenhaften nützlichen Rathſchlägen, wo Jedermann um; 
ſonſt Rath holen kann? 

31. Schach⸗, Näthſel⸗ und Dechiffrir⸗Aufgaben? 

32 die neueſten Modeberichte? 

39 Nachrichten aus Concursſachen? 

34. Handels ⸗Regiſter des Königlichen Stadigerichts? 

35. einen täglichen Kalender? 

36. die Wochenmarkt. Pre je? 

37, eine Rubrit „Einſendungen“, in welcher Jedermann für das allgem. Wohl koſtenfr. wirken kann? 

38. die Liſte der Ordensverleihungen? Amiliche Bekanntmachungen? 

39. 6 mal im Quartal als Extra⸗Beilage das Amtliche Poſt⸗Eircular ? 

40. Sonnen: und Mond⸗Auf⸗ und Untergang? 

41. den wöchentlichen Kirchenzettel? 

42. die amtliche Todtenliſte? 

43. die Waſſerſtands⸗ und Schifffahrts⸗Berichte? 

44 die meteorplogiſchen Beobachtungen? 

45. die Sehenswürdigkeiſen Berlins? 5 

46. die Eiſenbahnfahrpläne, Droſchken⸗ und Dienſtmanns⸗Tarife? 

47. Geſandſchaften⸗Verzeichniſſe und öffentliche Gebäude? 

48. Die Extra⸗Veilagen der Staatsſchulden⸗Verwaltung? 


u. ſ. w. u. ſ. w. a 
jo findet man dies Alles für vierteljährlich 1 Thlr. 224 Sgr. in l Abends im Verlage 
der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. v. Decker in Berlin) erſchelnenden 


Berliner Fremden⸗ und Anzeigeblatt. 
Organ für den öffentlichen Verkehr, für Familie und Haus, Kunſt, Literatur und Wiſſenſchaft, für 
> Landwirthſchaft und Andvftrie, 
Mit dem amtlichen Poſt⸗Circular als Gratis⸗Beilage. 


Abonnement pro Quartal 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
incl. Botenlohn reſp. Poſtgebühr. 


Recht frühzeitig zu beſtellen bei allen Poſtanſtalten und Zeitungs⸗Spediteuren des In⸗ u. Auslandes. 


Inſerate pro Zeile 2 Sar. 6 Pf. Reklame 5 Sgr. 
(Probenummern gratis.) 


Expedition des Berliner Fremden- und Anzeigeblatts. 
Berlin. Wilhelmsſtraße 75. (8060) 


* * 2 — * 182 fi 1 4 

G. Diederici, Civilingenieur, 
Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 32/33, 
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Civilingenieure, 
empfiehlt fein techniſches Büreau zur Anfertigung aller Ingenieur⸗Arbeiten, Baupläne, Ko ſtenan⸗ 
ſchläge, Gutachten, Tarationen, Expertiſen bei Brandſchäden u. ſ. w. 

ecialitäten: 
Landwirthſchaftliche Anlagen und Maſchinen, Brauereien, Brennereien, Mahlmühlen, Oel⸗ 

mühlen, Sägemühlen, Knochen mühlen u. ſ. w., Bampfmaſchinen, Dampfk el, Armaturen, Gas⸗ 
Kraft⸗Maſchinen, Waſſerräder und Turbinen, Pumpwerke, Entwäſſerungsanlagen, Centriſfugalpum⸗ 
pen, Waſſerleitungen, Amerikaniſche Rohrbrunnen, Central⸗, Luft-, Warm: und Heißwaſſer⸗Heizungs⸗ 
Anlagen, Ventilationseinrichtungen für Schulen, Krankenhäuſer, Kaſernen, Anlagen für Leuchtgas 
aus Petroleum für Privat: und öffentliche Zwecke u. |. w. a 

Lager von allen technischen Artikeln und Maſchinen. 
Maſchinen⸗Riemen, ameritaniſches Vulkanöl, conſiſtente Maſchinenſchmiere (beide fäure- und 
harzfrei und gefrieren nicht), ſelbſtthätige Nadeiſchmiergläſer, Kaye's Deltannen, da 8 Paten⸗Rie⸗ 
menverbinder, Soepſtone. Packung für Stopfbüchſen, Gubitabl-Müplbiden, echte Ar anſas⸗Schleifſteine, 
Senſenſteine, Wagenwir den, Waſſerwaagen, Erdbohrer u. |. w. engliſche Locomobilen, Dreſchma⸗ 
ſchinen, Drillſäemaſchinen, Pferdehacken, Heuwender, Hungerharken, Mähemaſchinen für Gras und 
Getreide, Pflüge u. ſ. w., Ventilatoren, Feldſchmieden von Schiele u. Co., rotirende Buttermaſchinen 
von W. Lefeldt, Milch⸗ und Sahnerfühler von W. Lefeldt. 


t Ausführungen von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen 


Irbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter⸗ 
baberberg 32 38. 


F Te ee, 


< + H + 1 
N 0) 6 
Herr Dr. med. Mittermaier 
ſchreibt an Herrn Hoflieferanten Johaun Hoff in Berlin. 
Heidelberg, 26. September 1870. Von Ihrem beg ere reichte ich 
mebreren in meiner Behandlung ſtehenden ſchwer Wende n des Lazareths No. 15, 
Baracke II.; es bewährt ſich nicht bios als kräftigendes Mittel, ſondern es wird 
wegen ſeines angenehmen Geſchmacks von den Verwundeten ſehr gern genommen. 
Dr. med. Mittermaier. — Berlin, 12. Septbr. 1870. Eine abermalige Sendung von 
Ihrem gegen Lungen- und Magenſchwäche fo heilſamen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, 
das meiner Frau fo gut thut, erbitte ich mir recht ſchleunigſt. F. Haerder, Grüner 
Weg 48. — Berlin, 5. Septbr. 1870. Ich kann Ihre Malzpräparate, das Malzextract⸗ 
Geſundheitsbier, die Malz⸗Chokolade und die Malzbonbons, die ſich durch ihre Vorzüg⸗ 
lich keit e erworben haben, gar nicht mehr entbehren. v. d. Heydt, Staats⸗ 

miniſter a. D. 

; Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt, N. H. 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chriſtburg, Carl Waſchinsky in 19855 g. 
* U 


Frankfurter Lotterie. 

60 } $ 95 57 1. Klaſſe am 28. und 29. December 1870. Ganze 

= „ Koole hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und 
Viertel nur 26 Sgr. find von Unterzeichnetem gegen Einſen⸗ 

dung des Betrags oder baare Poſteinzahlung, ſowie nach Beſtellung chen Poſtnachnahme 
zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrücklich bemerkt, daß ich zundem Looſen⸗Verkauf bevoll⸗ 
= mächtigt bin und von mir nur die wirklichen Originallooſe ausgegeben werden. Schreibge⸗ 
bühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und Ziehungsliſten 80 gegeben. 


J. M. Rhein, 
Meiſengaſſe 26 in Frankfurt a. M. 


| 
| 
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(6736) 


W. 


PAP 


eſchehen in den dazu geeignetſten renommirten Fabriken. Kleinere 


preußens wird zum 1. Januar 1871 ein Commis 


und ein Lehrling geſucht. 
Offerten unter No. 8062 in der Expedition 
dieser Zeitung 

ein junger Mann, der meh eee Jahre in einem 
E Engros-Waarer⸗Geſchäftet as eweſen iſt, 


ſucht eine Expedienten⸗ oder Reiſeß denſtellung. 


Adr unter 8045 in der Expedition d. Zig. 


Einen tüchtigen Vureau⸗ 


Vorſteher 5 vom 1. Januar 


20 N ter . 
Rechtsanwalt und Notar. 

re e gpetember 1870 
ein junger Mann (Materialiit) der das Ship⸗ 
E chandler⸗Geſchaft erlernt u. auch im een 
ſchäft fungirt hat, mit den beiten Referenzen 
verſehen, wünſcht in einer dieſer Branchen oder 
in einem ähnlichen Geſchäft placirt zu werden. 
Gefl Adr. werden in der Exp. d. d. Ztg. unter 
8045 erbeten. 


Der Frauenverein zur Erziehung 
armer Kinder der freireligiöſen Ge⸗ 


meinde wird ſeinen Zöglingen auch in dieſem 
Jahre eine Weihnachtsfreude bereiten und bittet 
Alle, die ihn dabei durch freundliche Gaben un⸗ 
terſtützen wollen, dieſe an Frau Durand, Hunden 
gelte 9, Frau Kafemaun, Ketterhagerg. 4, Frau 

öckner, Wollweberg. 2, Frau Quit, Jo- 
hannisg. 24, zu geben. 

Der Vorſtand. 


= 
Chiueſiſcher Himmel. 


19. Gr. Mühlengaſſe 19. 
Einem geehrten Publikum, ſowie 
meinen Gönnern, empfehle ich von 
Sonnabend, den 17. d. Mts,, mein neues, 
auf's beſte decorirtes Local nebſt vorzüglich 
gutem Billard ein beſonders gut ein⸗ 
gerichtetes Zimmer für geſchloſſene Ge⸗ 
ſellſchaften, bei prompter, reeller Bedie⸗ 
nung von drei jungen Damen in Tyroler 
Koſtüm, ſowie gute Speiſen, Getränke von 
heeſigen und fremden Bieren, zur gefäl⸗ 
gen geneigten Beachtung. Concert gratis. 
Für Amuſement iſt geſorgt. A 
Achtungsvoll 
H. Schultz. 


802 


(7974) 


” 


| 
Sriedr.-Wilf, -Schügenhauß, 


Sonntag, den 18. Dezember: 


Abend - C 


Anfang 5 Uhr. 


„Keil. 
Montag, den 19. Dezember, 

n Abends hr, 
Vocal⸗ und Juſtrumental⸗Coneert. 

Die Einnahme iſt zu We hnachtsgeſchenken 
für arme Soldatenkinder, deren Väter im Felde 
ſtehen, beſtimt. (68039 
J warne hierdurch einen Jeden, der Mann⸗ 
ſchaft meines Schiffes „Chanc llor“ etwas 
zu borgen, indem ich für keine Schulden derſelben 


aufkomme. 
i Coffin, 
(8066) Capitain. 


10 Thaler Belohnung. 


Geſtern Nacht ſind mir von meinem Schau⸗ 
kaſten, Wollweber- und Langgaſſen⸗ Ecke auf ger 
waltſame und ruckloſe Weiſe mehrere metallene 
Buchſtaben meiner Firma geſtohlen worden. 

Demjenigen, der mir 
weiſt, daß ich denſelben gerichtli ) belangen kann, 
ſichere ich _ Belohnung zu. 

2 Miſchewski, Photograph, 
(806)) UBeceeilegaſſe 81. 


Dem deutſchen Kaifer. 


Heil Dir, Germania, im weiten Vaterlande, 
Vom Fels zum Meere Heil, im deutſchen Eichenhain, 
Heil Dir, frei, wo ich wohn, am lieben Oſtſeeſtrande, 
Heil Dir am deutſchen Meere, am deutſchen, 
f reien Rhein, 
Dort, hier und überall, wo deutſche Laute klingen, 
Will ich vom deutſchen Reich, vom deutſchen 
Kaiſer fingen, 


Heil deutſcher Kaifer Dir, Du Neſtor aller Helden, 

Ja Heil dem deutſchen Hort, ‚an Hg uns Gott 
leſchenkt, 

Bom Heldenkönig, vom Kaiſer Wilhelm melden 

Noch ſpäte Zeiten, wie die Schlachten Er gelenkt: 

Ihn hat, der uns erwarb, was Deutſchland einſt 


verloren, 
Gott, Fürſt und Volk und Heer, zum Kaiſer 
auserkoren. 


Heil Dir, Germania, Dir werden gold'ne Zeiten, 
Germania, ein ganzer Minn fei jeder deutfche 


tan, 
Wo deutſche Sprache klingt, so. des Himmels⸗ 
welten 
Meld' jeder deutſche Mann den deutſchen Kai⸗ 
er an. 
Deutſch⸗Römiſch Reich zerfiel, das Deutſche wird 
ſtets bleiben, 
Der Kaiſer wird den Wahn; N Finſterniß vers 
n. 
(8056) Wenſora, Werder, 


Inferafe 
für die Abend⸗Zeitung werden 
bis BB Uhr Vormittags, für 
die Morgen-Zeitung bis 8 Uhr 
Nachmittags angenommen. 
Expedition der Danz. Ztg. 


oncert. 


* 


den Thäter jo nach⸗ 


Wedaction, Druc u, Verlag von A. W. Rafemang 
. * Sende 20 e 


